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Als Foundation Partner von Siemens 
PLM Software hat die Perspectix AG 
mit PX 5 eine integrierte Software-

Suite entwickelt, welche Informationen aus 
der Produktentwicklung mit CRM-Funktio-
nen für den Vertrieb verbindet. Dabei stellt 
die durchdachte Lösung dem Anwender ein-
fache Werkzeuge zur Verfügung, um tech-
nische Produktinfor mationen mit kaufmän-
nischen Kundendaten zu verknüpfen.

Modularer Baukasten 
als intelligenter JT-Katalog

In einem ersten Schritt werden in NX oder 
Solid Edge angelegte Vertriebsbaugruppen 
zur Visualisierung im ‘leichtgewichtigen‘ 
JT-Format ausgeleitet. Bei einer Datenver-
waltung unter Teamcenter kann dieser Vor-
gang automatisiert werden: Dann werden 
die Daten mit der Freigabe der Baugruppen 
zur Verwendung in Vertrieb und Projektie-
rung erzeugt. Die Reduktion der Geometrie-
daten mittels Level-of-Detail-Funktionali-
täten beschränkt die Datenmenge,  schützt 
das geistige Eigentum des Unternehmens: 
Kunden erhalten nur Hüllgeometrien mit 
speziell defi nierten Reference-Sets – und 
damit alle die Informationen, die sie tat-
sächlich benötigen. Technische Details blei-
ben dagegen dort, wo sie hingehören: in 
der Produktentwicklung.

Intelligente Produktkataloge 
Produktkonfi gurator PX 5 nutzt 3D-Daten für Vertrieb und Projektierung

Wer mit NX oder Solid Edge 

technische Produktsysteme 

entwickelt, kann die gewonnene 

Modularität nun in Kundennutzen 

verwandeln: Mit dem JT-fähigen 

Produktkonfi gurator PX 5 von 

Perspectix lassen sich die 

3D-Daten auf einfache Weise 

für Vertrieb und Projektierung 

verwenden. Die ‘schlanke‘ Lösung 

zur Auslegung und Aufstellungs-

planung von kundenspezifi schen 

Maschinen und Anlagen ver-

bessert die weltweite Kunden-

kommunikation, stellt komplexe 

Sachverhalte mit allen notwen-

digen Details plastisch dar und 

überzeugt mit hoher Sicherheit 

von der vorgeschlagenen Lösung. 

Klassifi kation nach 
Vertriebsgesichtspunkten

Im nächsten Schritt lassen sich die Geome-
triedaten im PX 5-Editor aus vertrieblicher 
Sicht ordnen. Die Anreicherung der JT-Da-
ten mit Meta-Informationen wie Artikel-
bezeichnungen, Merkmalen wie Gewicht, 
Verpackungsvolumen, Preis oder anderen 
Leis tungsparametern geht einher mit der 
Klassifi kation nach neuen Sachmerkmalen. 
Dann wird die Variantenvielfalt nach Ma-
terial oder Farben, Raster- und Freimaßen 
und vielen weiteren Optionen defi niert. 
Mehrsprachige Textinformationen für La-
bels, technische Beschreibungen und Funk-
tionsspezifi kationen liefern international 
gültige Produkterklärungen. Die Struktu-
rierung der Produkte in kundenspezifi schen 
Katalo gen kann nach funktionalen Kriterien 
oder nach Zugehörigkeit zu Produktgrup-
pen erfolgen. Für die Kosten- und Preisbe-
rechnung werden Kalkulationsschemata 
angelegt, die alle technischen und kaufmän-
nischen Parameter berücksichtigen. In we-
nigen Schritten werden aus Baugruppen 
vertriebsfähige Produkte. 

Baukasten: 3D-Maschinenelemente 
im JT-Format – Grundlage des modularen 
Produktbaukastens

Die JT-Baugruppen werden in einem interaktiven 
Editor um Vertriebsinformationen ergänzt.

Konfi gurator: Effi ziente und korrekte 
Maschinenauslegung im P’X5 Konfi gurator

exportJT: Die 3D-Datenausgabe kann in Form 
von JT-Dateien ...
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mit JT!

Varianten- und Verbau-Logik

Damit sich die defi nierten Module später 
vor Ort zu kundenspezifi schen Produkten 
konfi gurieren lassen, müssen nun Modul-
schnittstellen mit geometrischen Andock-
punkten geschaffen werden. Die Verbau-
mög lichkeiten der Module werden mittels 
Ausschlusstabellen und Regeln einge-
schränkt, damit nur ‘sinnvolle‘ Kombinati-
onen entstehen können. Die Defi nition der 
Produktstruktur kann Top-down als Maxi-
mal-Stückliste oder Bottom-up als Baugrup-
pen regel erfolgen. Die Spezifi kation von 
technischen Berechnungen und Regeln für 
das Systems-Engineering schließt diese 
Defi nitionsphase.

JT-basierte Produktkonfi gurationen

Mitarbeiter in technischen Vertriebsorgani-
sationen, im eigenen Außendienst wie bei 
Vertriebs- und Planungspartnern, gewin-
nen damit ein fl exibles Werkzeug für eine 
reibungs- und fehlerfreie Erfüllung von 
Kundenbedürfnissen. Dank wissensgesteu-
erter Automatisierung erstellen sie schnell 
und individuell Anforderungs- oder Lö-
sungskonfi gurationen, ohne auf Zuarbei-
ten anderer Bereiche angewiesen zu sein. 

Die abgesicherte Produktauslegung mi-
nimiert Fehler und damit technische wie 
fi nanzielle Risiken. Aufstellungsplanungen 
und Projektierungsvorschläge werden im 
Hinblick auf Mechanik, Verkabelung, Ver-
rohrung, Software, Dienstleistungen und 
Preise überprüft, so dass nur regelgerechte 

Vorschläge entstehen können. Online oder 
offl ine – eine visuelle Präsentation des kun-
denspezifi schen Produkts überzeugt tech-
nische wie kaufmännische Entscheider von 
der Lösungskompetenz des Anbieters und 
der Machbarkeit des geplanten Projekts. Der 
Projektvorschlag kann dem Kunden in meh-
reren Standardformaten übergeben wer-
den: JT-Daten lassen sich sofort für interne 
Einbau- und Aufstellplanungen verwenden. 
Eine Übergabe als 3D-PDF fasst technische 
Erklärungen und wirkungsvolle 3D-Visua-
lisierung zusammen und fördert den inter-
nen Entscheidungsprozess. Eine mitlaufende 
Stücklistengenerierung und Angebots kal-
kulation liefert zu jedem Projekt sofort ein 
stimmiges Angebot. Zeitraubende Rückfra-
gen und Abklärungen bleiben dadurch er-
spart – noch während einer Präsentation 
lässt sich direkt am Point of Sales der ge-
wünschte Abschluss erreichen!                +
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... oder 3D-PDF erfolgen und 
hinterlässt bleibende Eindrücke bei 
Kunden und Partnern.

Produktstruktur: Regelbasierte Verbaulogik sorgt für eine korrekte Produktstruktur.


